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CHRISTIANE POTT-SCHLAGER 

Full Circle Moment 

Der sich schließende Kreis bezeichnet einen schicksalhaften Augenblick, in dem man nach einer langen 

Reihe von Entwicklungen oder Erfahrungen genau an den Ausgangspunkt zurückkehrt, jedoch mit mehr 

Reife, neuen Perspektiven oder dem Erkennen von Zusammenhängen.  

In dieser Ausstellung Full Circle Moment erschafft die Künstlerin einen künstlichen Naturraum zwischen 

Verführung und Irritation. Großformatige Leinwände in Neonpink, gespraytes Acryl und raumgreifende 

Zeichnungen aus PLA-Bioplastik verwandeln den Ausstellungsraum in ein übersteigertes „Pink Paradise“. 

Im Fokus stehen vergrößerte Naturformen wie Blätter, Blüten und organische Strukturen, die isoliert und 

in eine neue Bildsprache übersetzt werden. Zwischen Zeichnung, Malerei und skulpturaler Linie 

entstehen schwebende Formen, die zugleich fragil und technisch wirken – wie Spuren einer bereits 

künstlich veränderten Natur. 

Die intensive Neonfarbe zieht an und verführt, verweist jedoch zugleich auf Manipulation, künstliche 

Eingriffe und die wachsende Distanz des Menschen zur ursprünglichen Natur. Die scheinbar paradiesische 

Bildwelt kippt ins Unwirkliche und stellt Fragen nach Kontrolle, Veränderung und Gefährdung natürlicher 

Systeme. 

Mit PLA erweitert die Künstlerin die klassische Zeichnung in den Raum. Linie wird körperlich erfahrbar, 

Zeichnung wird Objekt und Bewegung zugleich. Dabei lösen sich die Grenzen zwischen Zeichnung und 

Malerei auf; Fläche, Spur und Geste treten in einen offenen Dialog. 

Full Circle Moment beschreibt zudem einen Kreislauf: Natur dient als Vorlage, wird transformiert und 

künstlich reproduziert, um schließlich als neue Realität zurückzukehren. Auch die jahrzehntelange Arbeit 

der Künstlerin mit unterschiedlichen Medien spiegelt diesen Gedanken wider: Frühere Ausdrucksformen 

kehren verwandelt zurück und verbinden sich neu. Die Ausstellung versteht sich daher nicht als 

Abschluss, sondern als Übergang und Moment der Verdichtung. 

 


